




































































Gab es besondere Höhen und Tiefen in der Firma? Gibt es Spezialisierungen oder 
Um 1995 herum, wir waren damals noch im Kiebitzhörn, ging auf ein- eigene Produkte/Leistungen? 
mal gar nichts mehr. Ich glaube, so ca. ,,3 vor 12" ging es dann wieder Wie bereits oben schon erwähnt: Armaturenbretter und Verdeckum-
bergauf. Ich bin für diese Erfahrung dankbar denn sie hat mir gezeigt, bauten (kurze Scheibe) Speedster, schmaler Getriebe- und Kardan-
dass es nicht selbstverständlich ist, dass eine Firma gut läuft und tunnel für den 3-Wheeler, Zubehör, Umbauten für große Kunden (wir 
erfolgreich ist. Einen echten Höhepunkt hatten wir 2008, in dem Jahr, sägen schon mal einen 3-Wheeler durch, um ihn für einen besonders 
in dem wir in das neue große Gebäude am Hanskampring gezogen wa­
ren. Ausgerechnet im Jahr der Bankenkrise verzeichneten wir unseren 
größten Verkaufserfolg und konnten so viele Neuverträge machen wie 
nie zuvor. Ebenfalls einen großen Erfolg konnten wir im letzten Jahr mit 
insgesamt 15 verkauften +8 Speedstern verbuchen. 

Wie kann die Philosophie 
der Firma umschrieben werden? 
Meine Philosophie ist: ein Morgan bietet die Möglichkeit, dass man ihn 
sich ganz nach seinen individuellen Wünschen bauen lässt. Die Umset­
zung dieser Wünsche in Verbindung mit Verbesserungen oder Verschö­
nerungen hat mir immer sehr viel Spaß gemacht (und macht es auch 
immer noch!). Dank der sehr tatkräftigen Unterstützung durch meinen 
Geschäftsführer Robert Kasten, finde ich mehr Zeit, um mich in unserer 
"Forschungs- und Entwicklungsabteilung "zu verkriechen", um neue 
Dinge zu entwickeln. Dabei geht es in erster Linie um gute Funktion, 

gute Qualität und ganz wichtig: das klassisch schönes Design. 

großen Kunden zu verlängern). Speichenräder, schönere Blinker- und 
Wischer-Schalter, unser Holzlankrad und die Wurzelholzarmaturen­

bretter. 

Lutz in Aktion 

Morgan-Park Show Room 

Gibt es die eine oder andere Anekdote 
(mit Kunden, mit dem Werk)? 
Morgans sind ja nun mal eher Männer-Sache, daher wird bisweilen 
etwas getrickst, um die Genehmigung der "Regierung" zu bekommen: 
"Herr Leberfinger, wenn meine Frau dabei ist, sprechen wir immer über 
20.000 € weniger" oder: "ich nehme den Roadster, aber meiner Frau 
erzählen wir nur vom +4" und: "schreiben Sie an den neuen 4/4 da 
bitte: Gebrauchtwagen, dann darf ich ihn kaufen ... " That"s life. 

Wie sieht das heutige Leistungsspektrum aus? 
Unser Ziel ist es, als Team einen möglichst guten Service zu bieten. 
Dafür haben wir ca. 55-60 Stunden in der Woche geöffnet und bie­
ten in der Saison auch samstags einen Werkstattservice. Das Team 
um Werkstattmeister Frank Schauer und Chefmechaniker Matthias 

"Matze" Zander hat über 30 Jahre Erfahrung, die unseren Kunden 
natürlich zu Gute kommt. Von der einfachen Reparatur bis zur voll­
ständigen Restaurierung können wir nahezu alle Arbeiten ausführen, 
die am Morgan anfallen. Der Versand von Ersatz - und Zubehörteilen 
gehört ebenfalls dazu. In der Werkstatt finden sich aber auch Autos 
fast aller englischer Marken, von Austin Healey bis Wolseley. Dieses 
Spektrum erhöht das Wissen der Mechaniker und macht die Arbeit 
abwechslungsreich. Im Verkauf haben wir fast alle Morgan Modelle zur 
Verfügung. Sowohl neue als auch gebrauchte. Die Gebrauchten un­
terziehen wir grundsätzlich einem 80-Punkte-Check, denn wir wollen 
nur gute Autos verkaufen. Auch die Vermietung von 3-Wheelern und 4-
rädrigen Morgans spielt mehr und mehr eine Rolle. Seit neuestem auch 
auf Mallorca. 



Morgan +8 Speeilster 
Ein Nachtrag 

Als ich im Sommer letzten Jahres für 
die Morgan-Post Ausgabe Nr. 95 einen 
Artikel zum gerade erschienenen 
Morgan +8 Speedster herausbringen 
wollte, gestaltete sich die Angelegen­
heit als etwas schwierig. 
Eine Anfrage beim Werk blieb erfolglos, da ich dort auf die im Netz vor­
handenen Fotos verwiesen wurde - wollte ich doch ein exklusives dyna­
misches Bild von dem neuen Renner. 
Da der Ausgabetermin des Magazins dräute, entschloss ich mich, das 
Angebot von Edi wahrzunehmen und den Morgan ARV6 in den Titel zu 

nehmen. 
Bernd Gampe, Morgan-Mitglied aus dem Ländle, hatte mir, als sich das 
Magazin bereits beim Layouter befand, noch einige Fotos zukommen las­
sen, die er von zwei Fahrzeugen bei Merz & Pabst aufgenommen hatte. 
Und schließlich kam Lutz Leberfinger zum Herbsttreffen in Hamburg mit 
dem Geschoß. Aber halt, nicht Lutz, sondern mein Namensvetter, unser 
Präsident Ralf Neumann fuhr stolz kurz nach unserer Ankunft mit dem 
Speedster auf die Auffahrt unseres Hotels Lindtner. Da wurden dann auch 
einige Fotos geschossen und Fachgespräche geführt. 
Laut Morgan Motor Company wurde der +8 Speedster zum 100 jährigem 
Jubiläum des Fahrzeugsbaus in der Pickersleigh Road entwickelt. Der 
Speedster soll die Kernwerte einer speziellen Fahrzeuglinie von Morgan 
verkörpern und ist eine Weiterentwicklung des aktuellen +8. Oder wie 
Classic Driver meint:"ein Geburtstags-Striptease". 

Die Produktion des neuen Modells war auf 100 Exemplare limitiert und 
begann im Juni 2014. Heute ist es bereits Schnee von gestern. 
Identifizieren läßt sich der Speedster im Vergleich zum Plus 8 durch sei­
ne beiden Windschutzscheibchen aus Polycarbonat, die den traditionellen 
Brooklands-Scheiben nachempfunden sind. Darüber hinaus fehlen Seiten­
teile und Verdeck. 
Als Antrieb dient der 4,8-Liter-V8 von BMW aus dem Morgan Plus8. Dieser 
leistet 367 PS und beschleunigt den Speedster in 4,5 von 0 auf 100 km/Il 
Die Spitze wird auf 249 km/h begrenzt Neben einer Sechsgang-Schaltung 
gibt es auch eine Automatik, beide Getriebe stammen von ZF. 

Text: Ralf Reihsner 
Bilder: Anja Henning, Peter Eiseie, Bernd Gampe, Brigitte Wurzel 

Top-Service 
für exklusive und klassische AUlomobile tI 

. Mo'gan ,-~ 
• POl'sche C~ _tritn.de 
• Jaguac 'W'W'W.car 
• Austin Healey Harald Bdnhoff 
• lhumph Car Trim Handds- u 

Sl=rvi«:~~lbchaft für 
Idassische Automobile 
und Teile mbH 

TECHNISCHE DATEN 

MORGAN PLUSS - SCHALTGETRIEBE 
MOTOR: 4,81 BMW 8-Zylinder 

Hubraum 4.799ccm 
Tankinhalt 551 

LEISTUNG: max. Leistung 270kW/367PS 
max. Drehmoment 490 Nm 
Höchstgeschw. ca. 249Km/h 
Beschl. 0-100 km/h 4,5 sec. 

ANTRIEB: Getriebe 6-Gang manuell 
ABMESSUNGEN: Länge 4.010 mm 

Breite 1.751 mm 
HÖhe 1.220 mm 
Leergew. 1.100 kg 

VERBRAUCH: Stadt 16,51/100km 
Land 8,71/100km 
Komb. 12,11/100 km 
CO2-EmissJkomb. 282 g 

TECHNISCHE DATEN 

MORGAN PLUSS - AUTOMATIK 
MOTOR: 

LEISTUNG: 

4,81 BMW 
Hubraum 
Tankinhalt 
max. Leistung 

8-Zylinder 
4.799ccm 
551 
270kW/367PS 

max. Drehmoment 490 Nm 
Höchstgeschw. ca. 249Km/h 
Beschl. 0-100 km/h 4,5 sec. 

ANTRIEB: Getriebe 
ABMESSUNGEN: Länge 

Breite 
Höhe 
Leergew. 

VERBRAUCH: Stadt 

Land 

6-Gang - Automatik 
4.010 mm 
1.751 mm 
1.220 mm 
1.100 kg 
16,41/100km 
7,91/100km 

Kombiniert 11,01/100 km 
CO2-EmissJkomb. 256 g/km 

Quelle: Merz & Pabst 



Anlässli(h des letzten Herbsttreffens 
sind wir einen Tag früher na(h Hamburg 
gefahren um im Morgan Park unser 
großes Lenkrad gegen ein kleines für 
das Dreirad konzipierte Morgan Park 
Lenkrad austaus(hen zu lassen. 

Für die Mitarbeiter im Morgan Park etwas Neues, aber für Lutz Leber­
finger gilt: "Geht nicht gibt's nicht". Und so machte er sich auch gleich 
erst mal persönlich an die Arbeit, um zu sehen was alles am Adapter 
verändert werden musste. Hier geflext und dort gebohrt und am Ende 

hatten wir ein schönes kleines Lenkrad in unserem Moggi. Natürlich, 
wie alle Morgan Park Lenkräder, unten abgeflacht und in Armaturen­

brettfarbe. 

Aber das war noch nicht alles, nach getaner Arbeit fragte Lutz, ob wir 
nicht einen Speedster zum Hotel überführen wollten , da der neben 
einigen anderen Moggis den versammelten Teilnehmern des Herbst­
treffens vorgestellt werden sollte . Ihr könnt euch vorstellen wie gerne 
ich das Angebot angenommen habe. 

Einsteigen und sich wohl fühlen. Tolles Interieur, mehr Raumgefühl, 
anders als beim neuen Roadster auch Platz um die Pedale herum. 
Schlüssel drehen und WOW, ein Sound wie man sich ihn nicht maskuliner 

vorstellen kann, sicherlich auch noch verstärkt durch die schönen Side-Pipes. 
Meine Frau hatte die Strecke von Barsbüttel nach Harburg bereits im Navi und so 
fuhr sie voran. Selbst sie genoss den Sound des "Verfolgers" und ich bekam noch 
deutlich mehr Aufmerksamkeit von anderen Autofahrern als sonst üblich wenn 
man mit dem Moggi unterwegs ist. Natürlich habe ich mich auf der Autobahn, 
soweit das im frühabendlichen Verkehr möglich ist, immer wieder zurückfallen 
lassen, um dann mal kurz die 490 Nm zu spüren. Das ist schon wahnsinnig, wie 
einen dieser Antritt in die komfortablen Sitze drückt. Die Factory hat Recht, wenn 
sie von einem noch intensiveren Frischluftgefühl spricht, denn das macht doch 
auch unsere Liebe zum Morgan fahren aus. Aber diese Freude wurde bald heftig 
eingeschränkt, denn nach wenigen Kilometern auf der AutObahn begann es zu 
regnen. Nun wissen wir alle, dass wir bei flottem Überlandverkehr, ohne wirklich 
nass zu werden , das Dach nicht aufziehen müssen. Anders beim Speedster mit 
seiner Andeutung von Scheiben. Ich bekam eine fast schmerzhafte Gesichtsmas­
sage, ein gründliches Gesichtspeeling ist nichts dagegen, aber Letzteres kann 
man jederzeit selbst beenden, den Regen nicht. Ich mochte mir nicht vorstellen, 
wie es wird, wenn ich von der Autobahn runter muss und auf die Stadtstraßen mit 
Stop- und Go- Verkehr komme. Aber Petrus hatte ein Einsehen und schonte mich 
und das wunderschöne Leder. Ein tolles Auto, das ein wenig an die Ära früherer 
Rennwagen erinnert. Aber solange ich nicht südlich der Alpen, sondern im Rhein­
Main Gebiet wohne, wird es ein Traum bleiben. 

Übrigens, das kleine Lenkrad ist toll , und nicht nur beim Einsteigen, sondern auch 
im Handling, allerdings mit Servo-Unterstützung. Danke Lutzl 

Text: Rolf Neumann 

Bilder: Anja Henning, Peter Eiseie, Bernd Gampe 



Hilfe für Afrika ... 
..• Arusha/s Straßenkinder 

Jambo, habari ? Kiswahili 
Guten Tag - wie geht es Ihnen? 

... so begrüßt man sich in "Tansania" auf Kiswahili , Englisch ist 
hier nur die zweite Amtssprache. Außerdem werden noch 126 weitere 
Sprachen gesprochen, eigenständige Sprachen, keine Dialekte. 
Arusha in Nord-Ost Tansania nahe der Grenze zu Kenia gelegen, ist 
nur eine Stadt von vielen Städten in Afrika, wo Kinder auf der Straße, 
allein auf sich gestellt, jeden einzelnen Tag um ihr Überleben kämpfen 
müssen. Die Gründe, warum Kinder auf der Straße leben, sind sehr 
vielschichtig. In einigen Fällen sind die Eltern verstorben und keine An­
gehörigen da, die die Kinder aufnehmen könnten. Viel häufiger werden 
Kinder im Elternhaus misshandelt und die Kinder sehen die Flucht auf 
die Straße als einzige Rettung an. Bei Trennung der Eltern kann es vor­
kommen, dass der neue Partner die Kinder nicht annimmt und aus dem 
Haus jagt. Diese Situation war für uns Anlass genug zu helfen und den 
Kindern und Jugendlichen eine neue Zukunft zu geben. 

LG \ . DA 
KE. 'Y.\ 

Mit einer Reise nach Arusha im September 2014 begannen die Vor­
bereitungen zu einem spannenden Charity-Projekt. Die erste Reise im 
September diente zur Bestandsaufnahme und Erkundung der Situation 
vor Ort. Weiter wurden viele Kontakte zu verschiedenen Organisationen 
und Akteuren vor Ort, einschließlich des Kontakts zum Bürgermeister 
von Arusha, sowie Ayubu, ein ehemaliges Straßenkind, heute 28 Jahre 
alt und Student, geknüpft. Unsere Erlebnisse von September sind im 
Spendenaufruf festgehalten. 

... ... 

.... .... 

4f,' , \ 
\ , ...... -

- --
T anzania Yachts 

Zurück in Deutschland definierten wir das neue Projekt und mit einem 
Spendenaufruf wurden neben vielen Sachspenden -Fußballtrikots, 
Fußbälle, Taschen, Handys, Laptops usw.- vor allem Geld zur Finanzie­
rung des Projekts gesammelt. 
Im Dezember wurden die Koffer gepackt und es ging erneut nach 
Arusha, um das Projekt zu realisieren . Nach ein paar Tagen Vorberei­
tung in Arusha feierten wir am 26. Dezember 2014 -in Afrika Boxing­
Day- mit gut 80 Kindern und Jugendlichen, die sonst auf der Straße 
leben, Weihnachten. Zuerst wurde das später noch einzurichtende 
Drop-ln-Center ein wenig weihnachtlich geschmückt, Getränke, eine 
Riesenportion Reis und reichlich Hühner geordert. 
Für alle Kinder hatten wir ein Fußballtrikot und eine Tasche als Welh­
nachtsgeschenk mitgebracht. Die tollen Trikots wurden gespendet vom 
"SSV Berghausen 1968 e.V." und "Düsseldorfer Sport­
Club 1899 e.V." sowie vom "Wald-Merscheider-TV 1861 
e.V." aus Solingen, die Taschen von der Sonnen-Apotheke in Hilden. 

Die Kinder und Jugendlichen kamen in mehreren kleineren und größeren 
Gruppen. Am Eingang wurde Maß genommen, damit das Trikot auch 
in der richtigen Größe ausgegeben werden konnte. Nach dem jeder 
sein Geschenk bekommen hatte, ging es zum Essen, zwei riesige Töpfe 
Pilaw, Salat und einen "ganzen Eimer Hühnchen", reichlich zu essen, 
inkl. NaChschlag bis alle satt waren 

... WOW was für ein 
tolles Weihnachtsfest! 
Außer der Weihnachtsfeier warteten noch eine Menge anderer Aufga­
ben und spannende Ereignisse auf uns. Wir machten uns täglich auf 
den Weg Kinder und Jugendliche zu treffen, um Passfotos zu fertigen. 
Diese waren für den Abschluss einer Krankenversicherung notwendig. 



Bei dieser Gelegenheit konnten wir auch die "Schlafplätze" besuchen. 
Es war schockierend zu sehen, wo und wie die Kinder und Jugend­
lichen schlafen, auf einem Stück Pappkarton eingehüllt in einem alten 
Sack vom Markt. An einem Tag waren wir morgens um kurz nach 6.00 
Uhr am Stadion, brachten Brot und Tee zum Frühstück mit. Als sich die 
ersten Säcke bewegten und die Köpfe der Kindern und Jugendlichen 
hervorschauten, ging uns ein Schauer über den Rücken. Da konnten 
sich andere schon glücklich schätzen, in einem ausgeschlachteten 
LKW oder ausgedienten Container zu übernachten. 

'f" und dennoch, trotz der dramatischen persönlichen Situation, mit 
einer Portion Brot und Tee zauberte man ein Lachen auf die Gesichter 
und Passfotos waren dann kein Problem mehr. Hier muss man wissen, 
dass die Straßenkinder und Jugendlichen sonst keine Fotos zulassen. 
Ungefragt kann es passieren, dass sie mit Steinen nach dem Papa­
razzi werfen. Wir erklärten den Kindern, dass wir die Passfotos für die 
Versicherungsanträge benötigen. Für die Anträge werden 6 Fotos auf 
der Rückseite des Vordrucks zur Beantragung aufgeklebt. Eine Menge 
Arbeit, aber für die Kinder äußerst wichtig, da sie ohne eine Versiche­
rung beim Arzt und im Krankenhaus ohne Behandlung weggeschickt werden. 

.. .. . und dass der Abschluss der Krankenversicherung notwendig war, 
hatten wir auf der Weihnachtsfeier gesehen. Ein junger Mann hatte 
eine Augenverletzung, die sofort behandelt werden musste. Direkt nach 
der Weihnachtsfeier gingen wir mit ihm ins Krankenhaus, ließen die 
Behandlung durchführen und übernahmen die Behandlungskosten .. 
damit war das Auge gerettet. Nachdem ein Großteil der Kinder foto­
grafiert, die Anträge gestellt waren, wurden diese zur Registrierung 
im Krankenhaus abgegeben. Damit waren die ersten 100 Kinder und 
Jugendliche krankenversichert 

... super, eine der wichtigsten 
Aufgaben war erledigt! 

Auf unseren Streifzügen durch Arusha's Straßen konnten wir einige 
Kinder für den Weg - weg von der Straße- inspirieren und brach­
ten diese ins Drop-ln-Center als ersten Schritt. Hier führten wir ein 
Interview durch, um uns ein Bild zu machen, über die persönliche 
Situation. Im Drop-ln-Center gibt es einen sicheren Schlafplatz, eine 
Dusche, neue Kleidung und regelmäßig 3 Mahlzeiten am Tag. Auf dem 
Weg ins Drop-ln-Center gab es für die Kinder immer etwas zu Essen 
und auch schon mal neue Sandalen. Ein ganzer Teller Reis, mit etwas 

Nachdenklich wurden wir abends, wenn wir das Tagesgeschehen noch­
mals Revue passieren ließen. Einzelne Kinder mussten "nicht lange 
überredet" werden. Die Aussicht auf eine Mahlzeit, eventuell neue San­
dalen und einen sicheren Schlafplatz waren ausreichend uns die Hand 
zu geben und mitzugehen. Wir hatten gutes im Sinn, aber wir stellten 
uns vor, was wäre wenn ... andere Böses vorhaben. Der Gedanke, dass 
Kinder so auch missbraucht oder ggf. - wider Willen- zu Organspendern 
werden könnten, ließ uns so manche Nacht nicht ruhig schlafen und 

stärkte uns für den nächsten Tag. 

Im Drop-ln-Center waren bis Anfang Januar 15 Kinder. Die jüngsten, 
zwei Brüder 3 und 5 Jahre alt, die wir auf der Straße angesprochen 
hatten, konnten von hier, nach ein paar Tagen Aufenthalt, weiter ins 
Resident-Center von "Sunrise of Life" gebracht werden. 8 Kinder 
waren von September an - wir hatten über diese Erfolge im Spenden-

aufruf schon berichtet - für den Schulbesuch vorbereitet worden und Mit der Ausstattung des Centers war für die Jüngsten, also Kinder bis 
siedelten Mitte Januar ebenfalls ins Resident-Center über. Ab Mitte 15 Jahre, der Weg - weg von der Straße- vorbereitet. Auf unseren 
Januar gehen diese Kinder wieder zur Schule. Damit der erste Tag in Streifzügen durch die Stadt haben wir jedoch auch viele Jugendliche 
der Schule Freude macht, bekamen die Kinder von uns Schultaschen, und Heranwachsende, die älter als 15 Jahre waren, kennengelernt. 
mit allem drin, was so notwendig ist. Die "Neuankömmlinge" von Jugendliche im Alter von 16 Jahren und älter sind nicht mehr in den 
Dezember müssen noch von den Sozialarbeitern auf den Schulbesuch normalen Schulbetrieb zu integrieren. Weiter ist das Budget von Sunrise 
vorbereitet werden und können, wenn sie dann wollen , ab Juli auch zur of Life begrenzt, so muss leider der Rotstift eine Linie ziehen und eine 
Schule gehen. Zum Trost gab es für die Neuankömmlinge auch etwas, Entscheidung getroffen werden, auch wenn diese schwer fällt. Sun-
eine Tasche mit noch einem Fußballshirt, Block und Schreibzeug. rise of Life verwendet das Budget für die Integration der jüngeren 
Das Drop-ln-Center wurde von der kanadischen NGO "Sunrise of Kinder, aber wie kann man den Jugendlichen ab 16 Jahren 
Life" angemietet und dient als erste AnlaufsteIle für die Kinder, die helfen? Eine große Gruppe von Jugendlichen und jungen Erwachse-
von der Straße weg wollen. Damit eine gute Versorgung und Unter- nen haben sich bereits organisiert und hierzu den Verein gegründet : 
bringung möglich ist, musste das Center mit Möbeln wie Betten, Matratzen, 
Tischen, Stühlen usw.- sowie die Küchen mit Töpfen , Tellern, Tassen 
etc. ausgestattet werden. Wir ließen Schreiner kommen und orderten 
alle Möbel zur Ausstattung. In der Stadt kauften wir die Küchenausstat­
tung , Matratzen, Decken und Bettzeug ein . Für das Büro gab es noch 
die aus Deutschland mitgebrachten und gespendeten Laptops. Damit 
war alles für den Betrieb des Drop-ln-Centers vorhanden. 

... und wieder eine 
wichtige Aufgabe erledigt! 

"New hope street youth of Arusha" 
(Neue Hoffnung Straßenjugend von Arusha) 

Zur Gründung sind die gleichen Formalitäten - Erstellung einer Ver­
einssatzung, Wahl des Vorstandes, Registrierung und und und - wie 
in Deutschland erforderlich. Nach Prüfung der Satzung und der Ziele 
des Vereins haben wir entschieden, den Verein bei der Registrierung zu 
unterstützt und haben die Gebühren übernommen. Unsere Ziele sind 

identisch und so ist eine Zusammenarbeit einfach nur logisch und kon­
sequent. Außerdem können wir als deutscher Verein mit einem tansa­
nisehen gemeinsam auftreten und unser Wirken in Afrika, insbesondere 
in Tansania, deutlich stärken .. . und dies macht Sinn, denn unser Ziel 
ist es, uns langfristig in Arusha zu engagieren, um die Situation der 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen lebenswert, zumindest lebens­
werter, zu gestalten. 
Der Verein will die verschiedenen Talente seiner Mitglieder herausfinden 
und gezielt fördern. Hierzu benötigt der Verein Unterstützung, organi­
satorisch und auch wirtschaftlich. So kauften wir für eine Gruppe von 
jungen Musikern eine Marimba und Kuhhäute. Mit den Kuhhäuten 
konnten Trommeln neu bespannt werden. Die Gruppe möchte mit 
Straßenmusik und Auftritten in Schulen Geld verdienen. Mn einem kleinen 

Beitrag kann Einkommen für eine Gruppe generiert werden. 



Für einen jungen Mann übernahmen wir die Kosten zur Registrierung 
des Führerscheins, so dass er sich als Taxi- oder Busfahrer bewerben 
kann. Auch hier nur eine kleine Unterstützung, was für den jungen 
Mann die Voraussetzung für einen großen Schritt in die Unabhängigkeit 
bedeutet. 

An einem der letzten Tage wurden noch die neuen Trikots und Fußbälle 
bei einem Fußball match ausprobiert, das war ein Riesenspaß ! .... und 
nach dem Spiel gab es eine Stärkung und Erfrischung, ein tollerTag. Die 
Fußbälle wurden unter anderem von der Stadtwerke Düsseldorf 
AG und SSV Berghausen 1968 e.V. gesponsert und brachten 
für beide Parteien tolle Ergebnisse 3: 3 I!! 

Zu guter Letzt bekamen wir noch einen Termin beim Bürgermeister. 
Hier berichteten wir von unseren Erfolgen auf der Straße, der Ein­
richtung und der Ausstattung des Drop-ln-Centers, dem Abschluss der 
Krankenversicherung für 100 Kinder und - das war sehr wichtig - wir 
stellten dem Bürgermeister den neu gegründeten Verein "New hope 
street youth of Arusha" vor, mit der dringlichen Bitte, diesen Ver­
ein zu unterstützen und zu fördern. Wir erinnerten den Bürgermeister 
an seine Versprechen von September 2014. Die Unterstützung sollte in 
der Form erfolgen, dass die Stadt Arusha ein Grundstück mit Strom-, 
Wasser- und Abwasserversorgung bereitstellen möge, für die Errich­
tung eines Jugendzentrums. Das Jugendzentrum wollen die Kinder und 
Jugendlichen aus dem neu gegründeten Verein komplett selbst 

aufbauen. Wenn das klappt ... wow dann wäre den Kindern viel 
geholfen. 

Die Errichtung eines Jugendzentrums, für alle im Verein organisierten 
Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen, ist das geklärte Ziel von 
"New ho pe street youth of Arusha". Die Mitglieder wollen das 
Jugendzentrum komplett selbst errichten -Stein für Stein-. Damit wäre 
ein großer Teil der Kinder und Jugendlichen erstmal beschäftigt und 
somit von der Straße. Außerdem würden alle einen Platz zum Schlafen 
bekommen, einen Treffpunkt und einen Ort, wo man Wäsche waschen 
und duschen kann. Ein weiterer ganz wichtiger Aspekt ist, wenn die 

selbst aufbauen, mit den eigenen Händen, dann werden sie den Wert 
zu schätzen wissen und das Jugendzentrum endsprechend pfleglich 
behandeln. 
Die Vorstellungen der Kinder und Jugendlichen sind weiter, dass im 
Zentrum Werkstätten für Holz- und Schnitzarbeiten, Schmuck und 
Metallwaren eingerichtet werden, um hier Souvenirs für Touristen zu 
fertigen und zu verkaufen. Außerdem wollen sie eine Küche bauen und 
für die Grundversorgung eine kleine Landwirtschaft betreiben. Vielleicht 
könnte auch noch eine Geflügelzucht für die Versorgung mit Eiern und 
Fleisch etabliert werden .... und Ayubu - ehemals selbst Straßenkind -
hat den Plan, für die Mitglieder von "New hope street youth of 
Arusha" eine EDV- bzw. Computergruppe einzurichten, Lehrgänge 

anzubieten und so sein an der Universität erworbenes Wissen weiter­
zugeben .... tolle Idee rrr 
All diese Ideen sind in den Köpfen der Kinder und Jugendlichen; diese 
können nur mit Hilfe und Unterstützung Dritter realisiert werden. Der 
Bürgermeister war sehr interessiert und hat zugesagt, sich um ein 
Grundstück zu kümmern. Wir haben zugesagt, bei dem Aufbau und bei 
der Einrichtung des Zentrums zu helfen. Deshalb ist dieser Bericht kein 
"Abschlussbericht" , sondern ein erster Aufruf, die Straßenkinder 
und Jugendlichen von Arusha bei ihrem Projekt - Errichtung eines 
Jugendzentrums- weiterhin zu unterstützen. Wir wollen das Pro­
jekt zu unserem Projekt machen. Außerdem sollen alle Mitglieder des 

Hilfe für Afrika Hilden e.V. 
vertreten durch Engelbert Kremers 

Postfach 100427 in 40724 Hilden 
Telefon 02103/243844 

E-Mail: hilfe_fuer_afrika_hilden@hotmail.de 
Web: hilfe-fuer-afrika-hilden.weebly.com 

Der Verein ist registriert beim 
Vereinsregister AG Düsseldorf VR -Nr. 10909 
Finanzamt Hilden, Steuer-Nr. 5135 / 5792 / 4782 

Spenden konto 
Empfänger: 
Hilfe für Afrika Hilden e.V. 
Postbank Dortmund 
Bankleitzahl: 440 10046 
BIG: PBNKDEFF 
Kontonummer: 119 372 460 
IBAN: DE10 4401 0046 0119 3724 60 

neu gegründeten Vereins automatisch krankenversichert werden. Hier­
zu sind weitere Geldmittel notwendig. Deshalb rufen wir bereits jetzt 
schon zur Spende auf: 

Bitte helfen Sie uns, damit wir in Arusha in Tansania 
helfen können! 

Außerdem wollen wir nochmals gezielt zu Sachspenden aufrufen. Es 
werden weiter Laptops und Handys gebraucht. Wenn vielleicht jemand 
gerade ein neues Laptop oder Handy gekauft hat, nicht weil das alte ka­
putt war, sondern nicht schnell genug, dann wäre es toll, wenn wir das 
"alte" bei unserer nächsten Reise mitnehmen könnten. Ebenso fragen 
wir nochmals nach Handys. 

Unsere Reise nach Arusha haben wir in Bildern festgehalten. Neben 
diesem Bericht sind auf unserer Webseite www.hilfe-fuer-afrika­
hilden.yolasite.com noch viele Fotos eingestellt. Bitte schauen Sie 
einmal herein. Unter der Überschrift "Das neue Projekt für 2014 
-2015 - Teil 2 Durchführung-" sind unser Eindrücke wieder­
geben, viel Spaß beim Stöbern. 

Unser Engagement und Erfolg wird durch Ihre Hilfe und Ihre Spenden­
bereitschaft getragen. Deshalb bitten wir alle: Helfen Sie mit, dass das 
Charily-Projekt erfolgreich fortgeführt werden kann: 

"Hilfe für Afrika -
Arusha's Straßenkinder" 

und 

"New hope street youth of Arusha" 

Nochmals ... 

... vielen Dank - auf Wiedersehen! 

asante sana - kwaheri ya kuonanna! 
(Kiswahili) 

P.S. Dann hat uns noch ein Hilferuf aus The Gambia erreicht!!! 
- Projekt von 2012 -

Es gibt da ein paar Kinder, die wohnen weiter weg von der Schule und 
komme so nicht regelmäßig zum Unterricht. Wir suchen hier ein "Schüler­
Taxi", wenn jemand ein "hässliches Auto" mit möglichst wenigen KM 
auf dem Tacho hat, welches technisch in Ordnung ist und "weg" soll, 
dann bitte melden I!! 

Text und Bilder: Engelbert Kremers 



I \ 

~ero 8 
Morgan präsentierte die s. Generation in Genf 

Jens Stöver von Morgan Flaving, 
Classic Remise Düsseldorf, hatte mir 
zum Redaktionsschluss einige ex­
klusive Fotos des neuen Aero 8 vom 
Internationalen Auto Salon 2015 aus 
Genf versprochen. Vorab gab sich die 
Morgan Motor Company [MMC] sehr 
geheimnisvoll. Jens schickte mir zu­
nächst zwei so genannte "Teaser" 
(Anreißer, s. großes Foto und kleines 
links oben), die auch auf der Webseite 
der MMC zu finden waren. Dort wurde 
vor Eröffnung des Auto Salons das 
Geheimnis jedoch schon gelüftet. Im 
Folgenden gebe ich die Fotos und den 

Text, wie von Jens erhalten, wieder: 

Über 1250 Exemplare des Aero wurden 
seit Einführung der 1. Generation im 
Jahr 2000 ausgeliefert. Der neue Aero 8 
leitet die Rückkehr zum Softtop in der 
Aero-Baureihe ein. 

Zahlreiche Verbesserungen am Aluminiumchassis, der Fahrwerks­
abstimmung und der Aerodynamik. Als Triebwerk dient ein 4,8 liter 
BMW V8-Motor mit 367 PS/270kW.Zur Wahl stehen ein manuelles 
6-Gang-Getriebe oder ein Automatikgetriebe mit Schaltwippen. Neue 
handgearbeitete Karosserie aus Aluminium und ein überarbeitetes 
Innendesign. Die umfangreichste Ausstattungsliste aller bisherigen 
Morgan Sportwagen. Die Produktion des Aero Supersports und des 
Gau pes endet im April 2015. Die Fertigung des Aero 8 beginnt im 4. 

Quartal dieses Jahres. 

-----
Der 2015er Aero 8 wird der Weltöffentlichkeit auf dem 85. Internationalen Genfer Salon 
vorgestellt, 15 Jahre nach der Einführung des ersten Aero 8. Bedeutende optische und tech­
nische Änderungen machen die 5. Generation dieses Traditionsmodells zum bislang besten 

Morgan Aero. 

Exterieur 
Das Design des neuen Aero 8 wurde geprägt von klassischen, offenen Sportwagen der 60er 
Jahre, was sich in einer langen, dynamischen und tiefen Gürtellinie und einer Betonung 
des Passagierbereiches widerspiegelt. Von oben betrachtet erinnert die Optik des Aero 8 
an ein Bootsdeck, verbunden mit dem Gefühl von Abenteuer und Freiheit. Ein raffinierter, 
muschelähnlich gestalteter Kofferraumdeckel verdeckt und betont gleichzeitig das neue, 
doppellagig mit Mohair bezogene Gepäckabteil. Die Sitzposition ist sehr tief, was eine ele­
gante Dachlinie und ausgewogene Proportionen ermöglicht. Der Aero 8 ist optional auch mit 
Hardtop erhältlich, so dass er mit Leichtigkeit in ein Gaupe verwandelt werden kann. 



Innenausstattung 
Der Anspruch bei der Gestaltung des Interieurs war so einfach wie 
ambitioniert: Ein Erlebnis für alle Sinne. Das neu gestaltete Echtholzarma­
turenbrett, Boucleteppiche und feinstes Leder werten den Innenraum auf. 
Die Einführung einer neuen Klimaautomatik stellt sicher, dass das Auto 
auch in warmen Klimazonen einsetzbar ist; ein Ausdruck der Strategie 
von Morgan, weltweit neue Märkte zu erschließen. Optionale Touch­
screen-Mediasysteme, Sitzschalen aus Karbon und maßgeschneiderte 
Optikpakete ergänzen die bereits breit gefächerte Ausstattungsliste. 

Dynamik 

Das Aluminiumchassis zeichnet sich durch höhere Verwindungsstei-

bringt dies einen agileren Sportwagen mit besserem Handling. ABS mit 
elektronischer Bremskraftverteilung, Servolenkung, Tempomat und Air­
bags garantieren Sicherheit und Bedienkomfort. 

Fazit 
Als bestentwickeltes Fahrzeug bislang steht der Aero 8 am Ende einer 
Entwicklungsgeschichte von Morgans fortschrittlichster Baureihe. Die 
Produktion des Aero 8 startet im vierten Quartal dieses Jahres in limi­
tierter Auflage. Jeder Morgan wird auf die individuellen Bedürfnisse und 
Vorstellungen unseres Kunden zugeschnitten. Unendliche Variationen 
von Lackfarben und Ledermaterialien, kombiniert mit einer enormen 
Auswahl von Sonderausstattungen, machen jeden Aero einzigartig. 

figkeit, einen überarbeiteten Vorderwagen, eine neue Radaufhängung, Text: Jens Stöver 
Stabilisatoren und ein neues BMW Sperrdifferenzial aus. Dem Fahrer Bilder: Jens Stöver u. Morgan Motor Company 



Neu im Club 
Bis Ende März 2015 konnten wir weitere 31 neue Mitglieder begrüBen. Wer nur mit Namen vorgestelllt 
wird, hat in seinem Aufnahmeantrag unter Kontakt "Für niemanden" angegeben. Willkommen im MCD! 



Wer macht was im MCD? 

An der Flurstadt 24 
63589 Linsengericht 

T: +49 (60 51) 97 73 30 

M: +49 (172) 94 41471 

Mail: praesident@ 

morgan-club.de 

Zum Gipelhof 3 
60594 Frankfurt a.M. 

T: +49 (69) 60 62 56 55 

F: +49 (69) 60 62 89 88 
M: +49 (173) 1648483 
Mail: sport@ 

morgan-club.de 

Zachersdorfstrasse 55 
83374 Traunwalchen 

T: +49 (1525) 35 77165 

F: +49 (86 69) 87 69 32 

Mail: sekretariat@ 

morgan-club.de 

Oberstrasse 26 
30167 Hannover 

T: +49 (511) 713533 

M: +49 (175) 20 77 735 
Mail:publikation@ 

morgan-club.de 

www.morgan-club.de 

Seppelerstr. 16 

33397 Rietberg 

T: +49 (52 44) 77 467 

F: +49 (52 44) 97 43 35 

Mail: finanzen@ 

morgan-club.de 

Webmaster 
Wolfgang Meystheider 
(siehe unter Vorstand 
Sekretariat) 

Facebook 

Wolfgang Meystheider 
Edi Stampfel 

Ehrenprasldent 

Jürgen Bell, Bochum 

Ehrenmitglieder 

Helmut Liebe, Stuttgart 
Heinz Dethloff, Hamburg 

Udo Madaus, Koln 

Mobil +49 (15 20) 32 66 845 
Mail: berlin@morgan-club.de 

Sektion 2, Nord 

6eorg Müller 

-_ Hans-Hermann-Mayer Str. 5 

27232 Sulingen 

Tel. +49 (42 71) 95 44 47 
Fax +49 (42 71) 95 44 47 

morgan-club.de 

Mail: mitte@morgan-club.de 

Sektion 5, unMOGhch 
Andreas 6eissler-Nolting 
Husenbergweg 67 

53332 Bornheim 
Tel. +49 (22 34) 51 9301 
Mail: unmoglich@ 

morgan-club.de 

morgan-club.de 

Sektion 7, Landle 

Wollgang Vogel 
Überkinger Weg 6 

71229 Leonberg 

Tel. +49 (71 52) 46 468 

Fax +49 (71 52) 92 79 80 
Mail: laendle@morgan-club.de 

Zachersdorfstrasse 55 
83374 Traunwalchen 
T: +49 (1525) 35 77 165 
Mail: bayern@morgan-club.de 

Sektion 9, Franken 

Thorsten Bünning 
Österreicherstr. 41 

91052 Erlangen 
Mail: franken@morgan-club.de 

Hoplands House 
Green Tye, Much Hadham 

Hert1ordshire, SGI 0 6JP 
Tel. +44 (0)7973 669062 
Mail: jrdonovan@tiscaILco.uk 

Mail: oldtimer@morgan-club.de 

Mail: fiva@morgan-club.de 



--ace Assekuranzkontor GmbH· D - 23564 Lübeck· Hüxtertorallee 6 

Tel. +49 - 451 - 8 71 84 - o· Occ@occ.eu . WWW.occ.eu 
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